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Wiener GkNttlilstllMmcht vom 15.Ang.
Das Tcearfcnal von Bcncdig bombardiert.

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Der Angriff nördlich von Focsani wurde mit Erfolg sort-

gesetzt. Unsere Verbündeten bemächtigten sich des Brücken¬
kopfes Baltaretu und des mit großer Fähigkeit verteidigten
florfes Straoani bei Panciu . Das Vordringen unserer
Ltteitkräfte zwang westlich der Linie Negrilesci —Soveja
stehende russisch-rumänische Divisionen , ihre vor einigen

achcn unter schweren Opfern gewonnenen Stellungen aus.
»geben.

Wir folgen dein zurückweichenden Feinde . Bei Ocna
rachen sich neue Angriffswellen am Widerstand unserer
nippen.

Bei Focsani und bei den Kämpfen im Trotus -Gebiet
wurden dem Feinde neuerlich über 3000 Mann Und mehrere

eschützc abgenommen.
Südösilich von Tarnöpvl scheiterte ein durch Panzerkrast-

wagen begleiteter russischer Vorstoß.
Italienischer Kriegsschauplatz

Üeber dem Jsynzo wurden gestern in zahlreichen Lust,
impfen fünf feindliche Flieger abgeschossen.

Balkan - Kriegs schatlplatz.
Unverändert.

Der Ehef des Gcncralstobs.*
Greignissc zur Tee.

Als Erwiderung aus die letzten Fliegerangriffe aus Pola
führte in den frühen Morgenstunden des 14. August eine
stwßerc Anzahl von Seeslugzeugen im Zusammeiiwirkeii mit
Landflugzeugen gegen das Seearsenal von Venedig eine
Unternehmung aus , die trotz, widriger Witterungsverhält-
nisse und sehr starker Gegenwirkung durch Geschützfeuer und
kindliche Abwehrflieger sehr guten Erfolg hatte . Unsere
iflugzeuge konnten aus geringer Höhe sehr gute Einschläge
Hr schweren und leichten Bomben von etwa vier Tonnen
Gesamtgewicht und Brand Wirkung beobachien. Ein Scc-
slitgzeug und zwei Luftflugzeuge werden vermißt . Feind¬
liche Torpedvcinheiten zogen sich vor unserer die Flieger
deckenden Flottillenabteilunq zurück. Feindliche Bomben¬
würfe gegen diese Abteilung und auf Parenczo hotten keiner¬
lei Erfolg.

Flattenkommand».

Unsere Juli -Erfolge im Lustkampf.
Berlin , 15. Aug . (W . B . Amtlich.) Im Monat Juli

hoben unsere Gegner ans allen Fronten im ganzen 236
Flugzeuge und 34 Ballone verloren . Wir haben demgegen¬
über 69 Flugzeuge und keinen Ballon eingcbüßt.

Auf die Westfront allein entfallen von den 236 außer
chesechi gesetzten feindlichen Flugzeugen 220 , von den 60
deutschen 52.

Im einzelnen setzt sich die Gesamtsumme folgendermaßen
Man,inen: 218 Fluge wurden im Lustkainpf, 29 durch Flie¬
gerabwehrkanonen abgeschossen, 5 landeten unfreiwillig hin¬
ter unseren Linien . Von diesen Flugzeugen sind 98 in unse¬
rem Besitz, 115 sind jenseiis unserer Linien erkennbar abge-
^rzt , 23 jenseits zur Landung gezwungen.

Die Gedenkfeier in Bulgarien.
Sofia , 15. Aug . (W . B .) Meldung der bulgarischen

^ckegraphen-Agentur . Ans Anlaß des 30. Jahrestages der
Thronbesteigung des Königs wurde heute vormittag in der
Kathedrale ein feierliches Tedeum abgehatten , dem die V er¬
deter der Verbündeten und Neutralen , hohe Offiziere und
h°be Würdenträger und ein außerordentlich zahlreiches Pu-
dbkum beiwohnten . Nach Schluß des Gottesdienstes be¬
iden sich die meisten Teilnehmer in das Palais , wo sie sich

die Listen einschrieben. Der Hof , -die Regierungsmit-
Äieder. das Bureau der Sobremje und der Oberbefehls¬
haber Schekow mit den Kommandanten warm gestem nach
Tirnowo abgeveist. wohin der König .und die Prinzen ihnen
"arausgeeilt waren , um in der alten bulgarischen Hauptstadt
bos Jubiläum zu feiern , das die Wiederherstellung der bul¬
garischen Macht bezeichnet. Bei dieser Gelegenheit wurden
b«n Herrscher von der Regierung , der Volksvertretung und
har Armee Glückwunschadreffen überreicht , jedoch wird wegen
b*s Krieges keine offizielle Feierlichkeit stattfinden.

Graf Gzernin in Berlin.
Berlin . 15. Aug . (W . B .) Die „diorddeutsche Allge¬

meine Zeitung " meldet : Die Besprechungen zwischen dem
Reichskanzler und dem österreichisch-ungarischen Minister des
Aeußern ' wurden heute fortgesetzt und zu Ende geführt . Um
'/ -2 Uhr waren die österreichischen Gäste mit Bertretem der
deutschen Rüchsregierung bei dem Reichskanzler und seiner
Gemahlin züm Frühstück vereinigt . An ihm nahmen auch
der türkische Botschafter und der bulgarische Gesandte teil.
Am Nachmittag fand zu Ehren des Gmfen und der Gräfin
Ezemin beim Stellvertreter des Reichskanzlers Dr . Helfferich
ein Essen statt.

Berlin , 15. Aug . (W . D .) Der österrcichisch-ungarlsche
Minister der auswärtigen Angelegenheiten Graf Ezermn ist
heute abend nach einem zweitägigen Aufenthalt in Beglei¬
tung der Legationssekretäre Grafen Walterskirchen und Gra¬
fen Demblin nach Wien abgereist.

Der Friedensvorschlag des Papstes.
Die Aufnahme in Atalien.

Lugano . 15. Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Die päpst¬
liche Friedmsnote darf ohne Uebertreibung als aussichts-
reichster aller bisher geschehmen Friedmsschritte bezeichnet
werden,. Sie findet in dm bisher vorliegenden italienischen
Kommentaren eine teilweise zwar zurückhaltmde , aber ent¬
schieden frermdlichere Aufnahnre als Wilsons letzter Vermitt¬
lungsversuch . Besonders bedeutungsvoll erscheint es , daß
der englische außerordentliche Gesandte beim Vattkan es
übernommen hat , die Note denjenigen Ententemächten
(Amerika . Frankreich und Italien ) zuzustellm , die keine Ver¬
tretung beim Vattkan unterhalten.

Das offiziöse „Giornale d'Jtalia - stellt fest, daß der Papst
vor der Abfassung der Note bei den beiden kriegführenden
Gruppen Erkundigungen eingezogen hat und vermutet , daß
die Absichten beider Gnivpm nicht mehr in unlösbarem
Widerspruch zu den päpstlichen Gedanken und - Hoffnungen
stehen können , da sonst der Papst nicht mit konkreten Vor¬
schlägen hervorgetretm wäre . Seit mehrerm Wochen hoffe
der Vattkan aus unbekannten Gründen auf ein nahes
Kriegsende.

Die Darstellung Renters.
Haag . 15. Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Reuter

meldet aus Rom : In seiner Friedmsaussorderung an die
kriegführenden Länder verweist der Papst auf die vor kurzem
von den Regierendm der kriegführenden Länder abgegebe¬
nen Erklärungen , bie nach der Meinung des Papstes nicht
so stark in ihrm Tendenzen auscinandergehen , wie man
glaube . Der Papst schlägt vor : keine Anneriouen , keine
Schadenvergütungen , außer im besonderen Falle Belgiens
und der schwer geschädigten Gebiete Frankreichs und Ser¬
biens , ferner Lösung der Frage Elsaß -Lothringens , des Tren-
tinos und Triests noch den Wünschen der Bevölkerung , so¬
weit diese durch die allgemeine Lage zulässig ist, Wiederher¬
stellung des alten Königreichs Polen , Wiederherstellung
Belgiens und ,der französischen von Deutschland besetzten
Departements im Tausche für die Rückgabe der deutschen
Kolonien . Weiter tritt der Papst für die Freiheit der Meere
ein, die Abrüstung und Bildung eines obersten Schiedsge-
richtshofes zur Regelung zukünftiger Konflikte zwischen den
Rationen . Der Vattkan ist sehr opttmistisch über die Wir¬
kung dieser neum päpstlichm Jnittattve und glaubt , daß das
Ende des Krieges nicht mehr weit entfernt sei. Man darf
annehmm , daß der Papst , bevor er seine Rote verschickte,
sich davon vergewiffert hat , daß kcme Regierung diese Fttc-
densauffordcmng mit einer direkten Weigerung beantworten
werde . Man hofft im Vattkan , daß der Vorschlag des Pap¬
stes im psvchologisch richttgen Augenblick erfolgt sei.•

Die Aufnahme in der englischen Presse.
Haag . 15. Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Reuter

meldet aus London : Die englische Presse nimmt die Frie¬
densvorschläge des Papstes in der hier vorliegenden Form
kühl auf.

Mehrere Blätter verweisen insbesondere auf die eifrige
Tätigkeit des Münchner Nunttus Pacelli . Die Rote wurde
persönlich vom Papst unter Beistand des Staatsseftetärs
verfaßt , soll jedoch vor ihrer Absendung noch, einem Kardi¬
nalsausschuß unterbreitet worden sein. Der ganze Vattkan
sei hoffnungsvoll . Die katholische Presse hebt hervor , der
Papst eigne sich infolge seiner Autorität ganz anders zur

Reuter

posittven Vermittlung als die sozialistische Jntemattonale
und ruft die Katholiken der ganzen Welt zur Mitarbeit aus.

Tie Meinung Amerikas.
Kaag , 15. Aug . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg .)

meldet aus Washington : Die Regiemngsbeamtm ver¬
weigern jede offizielle Mittellung . Aber gerade daraus er¬
gibt sich, daß die Vorschläge des Vattkans taube Ohren
finden . Die Vertteter der Entente erklärten einsttmmig, daß
der Vorschlag von Deutschland ausginge , das Oesterreich
als Vermittlung beim Vattkan benutzte . Man wünscht sich
nicht über die Mottve des Vattkans zu äußern , glaubt aber,
daß nian dort die Friedensvorschläge aus Wien und Berlin
für bare Münze genommen , während doch in Wahrheit nur
der Wunsch Vorgelegen hat , Zwietracht unter die Entente¬
länder zu bringen.

2lnhcr »rdentlicher Ministerrat in Rom.
Bern , 15. Äug . (W . B .) Mailänder Blätter kündigen

für Samstag nachmittag einen außerordentlichen Minislerrat
an . woran alle Minister teilnehmen werden . Die Blätter
legen diesem Mimsterrot große Bedeutung bei. _

Rußland.
Verbringung ves Grzaren nach Sibirien?
Basel , 15. Aug . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg .) Havas meldet

aus Petersburg : Rach der „Börsenzeitung " hat die Regierung
in geheimer Sitzung o-ffchloffen. den Erzaren »nd die kaiser¬
liche Familie nach Tobolsk in Sibirien zu verbringen . Dieser
Entschluß wurde infolge der gegen die Revolutton gerich¬
teten Agitatton gefaßt , deren Herd Zarskoje Selo ist. Man
hat selbst Nachrichten über einen Befteiungsversuch des
Kaisers Nikolaus . Der Kaiser und seine Familie wurde von
der baldigen Abreise benachnchtigt , sie machten keine Ein¬
wendungen und nahmen die Nachricht ruhig aus. Die Töch¬
ter des Kaisers , denen man erlaubt hatte , in Zarskojc Selo
zu bleiben , erffärten , daß sie ihre Eltern begleiten wollten.

Petersburg , 15. Aug . (W . B .) Reutermelduug . Der
frühere Zar und die kaiserliche Familie sind in der Nacht vom
15. d. Mts . in aller Heimlichkeit nach einem unbekannten
Besttmmungsort . der später mitgeteilt werden wird , gebracht
worden . Die Uebersührung geschah auf Grund eines Be¬
schlusses der provisorischen Regiemng . Der Arbeiter - und
Soldatenrat wurde dabei nicht zu Rate gezogen.

Gine Staatskonfevenz in Moskau.
Peterbnrg , 15. Aug . (W . B .) Die vorläufige Regierung

beschloß in Verfolg der außergewöhnlichen gegenwärttgen
Ereigniffe 'und angesichts der Verbindung der Regierung
mit den organisierten Kräften des Landes , zum 25. bis 28.
August eine Staatskonferenz in Moskau zusammsnzuberufcn.
Zur Teilnahme daran wurd -en eingeladen Vertreter der
öffentlichen, demokratischen , nattonalen , wirtschaftlichen, kom¬
merziellen und industriellen Körperschaften , Organe , die die
revoluttonäre Demokratie leiten , höhere VeMeter des Heeres,
der Universitäten und die Mitglieder der Duma . Die Kon¬
ferenz wird nach dem Kremel einberufen . Der Minister¬
präsident wird d!en Mitgliedem der Konferenz Ausschluß
über die Lage des Landes und das Programm und die
Tättgkeit der neuen Regierung geben . Man glaubt , daß
etwa tausend Personen an der Versammlung teilnchmen.

(knqland.
Die Arbeiterpartei und Stockholm.

London , 15 . Aug , (W . B .) Meldung des Reuterschen
Bureaus . Der ausführende Ausschuß der Arbeiterpartei hat
eine Entschließung angenommen , die Henderson das Vcr-
ttauen ausfpricht . <kr ist übereingekommen , der Arbeitcr-
konfcrenz am 21. August folgende Entschließung zur An¬
nahme oorzulegen : „Die Konferenz bleibt bei der Ansicht,
daß es wünschenswert ist, daß die englische Arbeiterpartei
aus der Stockholmer Konferenz vertteten ist, damit nicht die
Ansichten der Partei mißverstanden und falsch dargestellt wer¬
den. Die Versammlung nimmt mit Bedauern zur Kenntnis,
daß die Regierung die Wsicht ausgesprochen hat , die Päfle
zu verweigern und gibt den Auftrag , daß Vorstellungen bei
der Regierung erhoben werden.

Stockholm und der Vierverband.
Berlin , 15. Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Der „Vor¬

wärts " stellt fest, daß ttotz der Absage der Alliietten an



Stockholm die Zusage der deutschen Sozialdemokratie zm
Teilnahme an der Stockholmer Konferenz bestehen bleibt.
Niemand solle der deutschm Sozialdemokratie zum Vorwurf
machen können, dag an ihrer Haltung irgend ein Versuch
der Verständigung gescheitert sei. Mit Sicherheit sei anzu¬
nehmen, dag die englische Arbeiterpartei in der Pahver-
weigerung keine Brüskierung sehen und nicht in Opposition
zu ihrer Regierung treten werde. In Frankreich sei kaum
etwas anderes zu erwarten , angesichts des Memorandums,
das die französischen Sozialisten kurz vor der Pahverweige-
rung in die Welt gesetzt haben, und das in theoretischen
Formeln, unter Verschweigungdes Namens des Angeklag¬
ten, nichts enthalte als eine grohe Anklageschrift gegen
Deutschland und die deutschen Sozialisten und gleich das
Verdammungsurteil fir und fertig mitbringe. Ein satirischer
Kopf könne zu dem Schlug gelangen, dag die Franzosen,
ohne es zu wissen und zu wollen, im Begriff gestanden hätten,
in Stockholm ihren eigenen Ausschlug aus der Internatio¬
nale zu beantragen. Zweifelhaft sei noch die Haltrrng Ruh-
lands. Nehme der Soviel den Backenftreich der Pahver-
weigerung ruhig hin, so müsse das als ein Zeichen gedeutet
werden, dag das Feuer der Revolution in Rugland ausge¬
brannt sei.

ernst durchdachten Anordnungen an allen Ecken und Enden
in die. Erscheinung traten. Welch flottes Zusammenspiel,
welche routinierte Abwägung der Wirkungen und welche Aus¬
legung. Alles Folgen einer äuherst sorgfältigen Vorberei¬
tung auf den Proben . Das war eine Meisterleistung wie
selten eine. Herr Marowsky hatte aber auch nur tüchtige
Mannschaft an Bord genommen und so muhte der beabsich¬
tigte Erfolg den so köstlichen Abend krönen. — Wir können
also dm Besuch mit gutem Gewissen empfehlen. Vorver¬
kauf ist bei Frau Kleiner Wwe.

* Falkenstein, 16. Aug. Die Polizeiverwaltung erlägt
im Anzeigenteil folgende Warnung:  Es wird hiermit be¬
stimmt, dag die Namen derjenigen Personen, welche eines
Felddiebstahls überführt werden, auf der hiesigen Sssent-
lichen Aushängetafel auf die Dauer von 2 Monaten zur
öffentlichen Kenntnis gebracht werden.

Lokalitachrichkei».
* Königstejn, 16. Aug. Am heutigen Tage wird unser

allverehrter Herr Stadtrechner Glässer 75 Jahre alt. Die
Glückwünsche des Magistrats wurden dem Jubilar durch
Herrn Bürgermeister Jacobs überbracht. Seine Kollegen
feierten ihn durch Ilebergabe eines Blumengebindes.

* Brotkarte , Fleischkarte und Lebensmittelabmeldeschein
mug nicht nur jeder Kurgast aus der Heimat mitbringen,
wenn er sich hier dann die Ernährung sichern will, auch jeder
im Krankenhaus hier Aufnahme Suchende, ganz gleich ob er
dies aus eigener Entschließungoder infolge Einweisung Hz
B. auf Anweisung der Ortskrankenkasse) tut . muh unbedingt
obige zur Jetztzeit unentbehrliche Karten und Ausweise mit-
bringm, wenn er nicht Hunger leiden soll. Denn es ist der
Kmnkenhausleitung ganz unmöglich, dem betr. Patienten
ohne die Karten und den Abmeldeschein irgend welche Le¬
bensmittel. besonders Brots und Fleisch, verabfolgen zukönnen.

* Königstein, 16. Aug. Kurtheater. Am nächsten Sonn¬
tag bring,m die vereinigten Frankfurter Künstler unter Lei¬
tung des Herrn Marowsky das Lustspiel. Hans Huckebein'
im Theatersaal Procasky zur Aufführung. Wir lesen eine
Rezension des Kritikers der Homburger Zeitung, der
über die gleiche Vorstellung, die vorgestern in' Bad
Homburg v. d. H. stattfand, mit der gleichen Besetzung,
wie folgt urteilt : Ein Situationslustspiel voll überspru-
delnden Humors , in welchem eine lustige Szene durch eine
andere abgelöst wird, vorzüglich im Aufbau, immer ausge¬
lassener und flotter, mit einem Worte : ein vollkommen ge¬
lungener Schwank ist Blumenthals und«Kadelburgs . Hans
Huckebein' , den gestern abend vereinigte Franffurter Künstler
unter der gewandten Spielleitung des Herrn Carl Marowsky
vom Neuen Theater zur Aufführung brachten. Und ihm.
dem so au hergewöhnlich talentierten Schauspieler und Dar¬
steller des Martin Hallerstädt. mug der größte Anteil am
Erfolg zugesprochen werden, schon deshalb, weil seine so

Lebensmittel -Verkauf.
borgen Freitag , den 17. August, kommen im hiesigen Rat-

5 . rt iLSÄ. 6 “ " " ’ 6i "’
Nachstehende Reihenfolge ist genau einzuhalten:

Brotkarten-Nr. 1—100 vormittags von 8— 9 Uhr
» 101 - 200 „ „ 9- 10 . '
„ 201- 300 „ . 10- 11  .
„ 301- 400 . . H _12  „
„ 401 —500 nachmittags „ 2— 3
- 501 - 600 .. <, . 3— 4 ”
„ 601- 800 . „ 4 - 5

ZSFSr sin»vorzulegen und AbschnittI bft neuen Lebens¬mittelkarte ist abzugeben.
Für Wechselgeld ist Sorge zu tragen,

zubrin^m ^ Harto^eIn (P ro  Person .21/, Pfund ) sind Gefäh« mit-
Königstein im Taunus , den 16. August 1917.

_ _ Der Magistrat. Jacob «.

Gemüse -Verkauf.
2 » dem^ Geschäft der Firma Schctde & Füllgrabe werden noch

Weigkraut. Rote Rüben und Frühäpfel ohne  Karten verkauft.
Königstein im Tiaunus , den 16. August 1917.

_Der Magistrat : Jacobs.

Trotzes Hauptquartier, 1«. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe KrouprinzRuppr «ch"t

Zn F l a n d e r n ist die zwette grohe Schlacht entbrannt.
Der Artilleriekampf nahm gestern an der Küste und

zwischenP se r und D e u l e wieder äuherste Heftigkeit an.
wurde während der Nacht unvermindert fortgeführt und stei¬
gerte sich heute früh zum Trommelfruer. Hinter dichten Feuer-
wellen brach dann die englische Infanterie zwischenB i i •
schote und Wytschaete  in 18 Kilometer Frontbreite
zum Angriff vor.

Im Artois  griffen' die Engländer zwischenH u l l u ch
lind Lens  schon gestern morgen mit vier kanadischen Divi-
sionen an. Sie drangen nach starker Feuerwirkung in un-
sere erste Stellung ein und suchten durch dauernden Nach¬
schub frischer Kräfte die Einbruchsstelle beiderseits von Loos
zu vertiefen. Nach aufgefundenen Befehlen war das Ziel
ihres Angriffs das vier Kilometer hinter unserer Front ge-
legene Dorf F e n d i n - l e - v i e u.

In tagsüber währenden erbitterten Kämpfen drängten
unsere Truppen durch Gegenangriffe den eingebrochenen
Feind bis über die dritte Linie nnserer ersten Stellung wie¬
der zurück. Der Gewinn der Engländer ist gering. In neuen
Angriffen, die sich bis zu elf Malen wiederholten, versuchte
der zähe Gegner am Abend nochmals fein Glück. Bor unse¬
rer Kampflinie brachen die feindlichen Sturmwellen zu¬
sammen.

Südlich von H u l l » ch und westlich von Lens  wurde
der Angreifer, der an allen Stellen des Kampsteldes schwerste
Verluste erlitten hat, abgewiesen.

Bei St . Quentin  entfalteten di« Franzosen nach¬
mittags besonders lebhafte Feuertätigkeit. E, gelang ihnen
mit etwa 3000 Schuh auf die innere Stadt das Pfarr¬
haus  in Brand zu schiehen. Bon dort drang das Feuer
auf die K a t h e d r a l e über, die feit 8.30 Uhr abends in
Flammen steht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Im mittleren Telle desChemindesDames  herrschte

tagsüber lebhafte Kampftötigkeft der Artillerien. Nachdem
schon morgens ein Borstoh gescheitert war, setzten am Abend
starke französische Angriffe zwischenC e r n y und dem Ge-
HöftH u r 1e b i se in etwa fünf Kilometer Breite cin. Die

Angriffe wiederholten sich. Wir blieben voll im Besitz
serer Stellungen. Die vergeblichen Angriffe haben de»
Gegner viele blutige Verluste gekostet.

An der Nordftont von Verdun  nahm der Artillrch.
kamps wieder grohe Stärke an. Französischerseits wurde «
aber nicht mit der Heftigkeit wie ani 12. und 13. August gc.
führt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der

Front des G c n e r a l fe l d m a r scha l l s
Prinz Leopold von Bayern

ist die Lag« unverändert.
Front des Generaloberst

Erzherzog Joseph.
In iBersolgungsgefchhtcN brachen deutsche und Sster.

reichisch-ungarische Truppen mehrfach den Widerstand seind.
sicher Nachhuten im Gebirge südlich des T r o t o su l.
Tales.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschall»

von Mackensen
Nördlich von S t r a n o n i und bei P a n c i u wehrten

preuhische und bayrische Regimenter erfolgreich zahlreiche
Angriffe der Rumänen und schnell herangeführte russisch«
Kräfte ab.

Am S e r e t h wurde der noch auf dem Westtifer haltende
Feind durch kraftvollen Angriff unserer Truppen über den
Fluh zurückgeworfen.

54Offiziere.  darunter französische, 3 5 0 0 M a n n,
l 6 Geschütze und über 50 Maschinengewehre
blieben in unserer Hand.

9 Mazedonische Front.
Nichts Neues.

Der Erste Generasquartiermeister: L u d e n d o r f f.

Der Tauchbootkrieg.
Berlin. 15. Aug. (M . B. Amtlich.) Neue U-Bootsersvlge

im Sperrgebiet »m England 26 000 Bruttoregistertonnen.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich der englische be¬
waffnete Dampfer „Morkstöne" (3097 T.) mit Köhlen nach
Gibraltar sowie ein englischer Hilfskreuzer vom Aussehen der
„Asric" (12 000 T.) mit mindestens 18 Geschützen bewaffnet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Keine Odstbeschlagnahme.
Im grohen Saal der Handelskammer zu Berlin tagte

gestern ein« aus allen deutschen Gauen besuchte Versammlung
des Verbandes Deutscher Obst-, Gemüse- und Südfrucht-
Großhändler. Im Mittelpunkt der Beratung stand die an¬
gekündigte Beschlagnahme von Obst und Gemüse. Während
der Beratung erschien der Präsident der Reichsstelle für
Obst- und Gemüse, Oberregiernngsrat von Tilly. Ans den
Erklärungen Herrn von: Tillys ging hervor, daß von einer
Beschlagnahme des Obstes vollständig abgesehen worden ist.
Dagegen sind einschneidende Zwangsmahregeln (Einführung
des Beförderungsscheinesund anderes mehr) zu erwarten.

Israel . « ottesdiens » in der Synagoge ln KSnigsietn.
Freitaa abends 7.55 Ulir,

Samstaa morgen 900 Uhr, nachmittags 4.30 Ubr, abends
9.30 Uhr.

Bekanntmachung.
« ^ Abnahme von Aepfel und Birnen einfchl. Fallobst

wird ein Aufkäufer gesucht. Deraütung 1 M . pro Zentner.
Meldungen Rathaus , Zimmer Nr . 2.
Königftein im Taunus , den 15. August 1917.
'_, _ _ _ Der Magistrat. Zaeodr.

..
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Tlei unferm Wegzüge von Kelkheim nach Münsteri. I. Q
u:: rufen wir  allen lieben freunden, TTadibarn und. I ' : I

Zwangsversteigerung.
. , . den 17. August 1917, vorniillags 11 Uhr , versteigere
Ich in nonigstein öffentlich, meistbietend, gegen gleich bare Zahlung

^ 1 Stutzflügel lschwarz).
Sammelvunkt der Kautliebhaber am alten Rathaus.

« »nlgltein «m Taunus , den >6. August 1917.
Mohnen.

_ u_ Gerichtsvollzieher in Königstei» i. T.

M- 100 Belohnung.
für denjenigen oder diejenige, di« tatsächliche Mitteilung an
die Bürgermeisterei mecht, auf Grund deren er möglich ist,
di« Person sestzustellen. welche vom 6. auf den 7. August
1917 in dem Grundstück, dem sogenannten langen Acker
des Herrn R «mi 8 -hepeIer , Kartoffeln gestohlen hat.
Di« Belohnung wird, falls mehrere Angaben dazu führen,

im Verhältnis geteilt,
falkcnftrin , den 13. August 1917.

Der Bürgerin «!ft «r : f>afT«lbaeb.

Fi Bekannten auf diesem IDege ein
Ijerzlicbes Lebewohl

zu. Huf Wiedersehen in Kelkheim!
n Ce Ijrer Bet? und Familie.
ÖODDaOOXiDOOörXiOOÖOOnDö
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Bekanntmachung für falkenftein.
Warnung!

Es wird hiermit bestimmt, dah die Nam «n derjenigen Per.
•onen , welche eines Felddiebstahls überführt werden , auf
der hiesigen öffentlichen Aushängetafel auf die Dauer von zwei
Monaten zur äffentliehen Kenntnis gebracht werden.

Falkenfteln 4m Taunus , den 13. August 1917.
Die Polizeiverwaltung Hasielbach.

Die Gemeinde benötigt für Ende September « bis 8 Holz-
hauar . Bewerber wollen sich bis zum 20 . August d. IS . auf deniBürgermeisteramt melden.

Falkenfteln Im Taunus , den 13. August 1917.
_ Der Bürgermeister : Hasielbach.

Grünseid, lkegenrchlnn
abhanden gekommen.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Haus Zacharias, «Snlgstetn.

Such« Gelegenheit tägl. l—2 Std.

KlaVier zu üben
b Privat .Frau ManNn . Quisifann,

K ö n i g ste i n

Monatsfrau oder
Mädchen

vn» 10—11 Uhr vormittags gesucht
Schulstrah « 12 part., Königstein.

Verloren!
Goldene Nadel

mit grünen Steinen.
Abzugeb. geg. Belohnung Rathaus.

Suche Küche
aus einige Wochen zum Einmachen

zu mieten
Frau Manlin , Quisisana , Kgst.

Schöne1—2-Zimmer-
Wohnung mit Küche,

elektr . Licht,
möbliert oder unmöbliert»

zu vermieten.
Zu ersr. in der Geschästsst. d 8U1-

Korbflaschen
von 10 und 15 Liter Inhalt

——  zu verkaufen ■=
Limburgerstrahe 6, .Wnigstein.

Verkaufe:Io.Rassen-Zucht-Hasen
Belg.-R ., Deutsch. R.-Sch., Holland.
Zu ertragen in der Geschäftsstelle.

Jung. Mädchen
sucht für 14 Tage im September

Candaufentbalt
geg.Bergtttung. Bedingung : Milch
ü. Eier. Gefl. Off. u. F. 0. N. 408
an Rudolf Messe , Frankfurta. M.

Trauer-Drucksachen
rasch durch Druckerei Kleinböhl.
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